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18.02.2008
Betrifft
NRW-Sportschule
Beratungsfolge
28.02.2008 Ausschuss fir Personal, Recht und Ordnung Vorberatung
04.03.2008 Sportausschuss Vorberatung
04.03.2008 Bezirksvertretung Minster-Mitte Anhdorung
04.03.2008 Ausschuss fir Schule und Weiterbildung Vorberatung
05.03.2008 Ausschuss fur Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften Vorberatung
11.03.2008 Ausschuss fur Umweltschutz und Bauwesen Vorberatung
12.03.2008 Hauptausschuss Vorberatung
12.03.2008 Rat Entscheidung
Beschlussvorschlag:
|. Sachentscheidung:
1. Das Konzept des Landes NRW zu den NRW-Sportschulen mit seiner tberregionalen

Tragweite wird zur Kenntnis genommen (Anlage 1).

2. Die Abgabe eines Projektantrages fir die NRW-Sportschule an das Land NRW wird unter

folgende Bedingungen gestellt:

Zur Realisierung der NRW-Sportschule wird die Verwaltung beauftragt, fir den Baustein
~Sportinternat* einen Trager zu finden, der vertraglich zusichert, folgende Aufgaben in eige-
ner Verantwortung zu Ubernehmen:

- Planung, Errichtung und Finanzierung eines Sportinternats mit 30/32 Platzen unter Ein-
beziehung der Bauunterhaltung und der Betriebskosten fur das Geb&ude Uber einen
Zeitraum von 20/25 Jahren auf einem Grundstiick im Umfeld des Pascal-Gymnasiums
als NRW-Sportschule.

- Beantragung von Sportfordermitteln des Landes NRW bei gleichzeitiger verbindlicher
Verpflichtung gegeniiber dem Land NRW als auch der Stadt Minster, sowohl den Lan-
deszuschuss als auch die stadtischen Mittel gemal den entsprechenden Bedingungen
der jeweiligen Forderrichtlinie Uber den Zweckbindungszeitraum zu sichern.

- Bereitschaft zur Ubernahme des Internatsbetriebes in eigener Verantwortung und zur
Gewahrleistung einer umfassenden Betreuung der Athletinnen und Athleten entspre-
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3.1.

3.2.

3.3.

chend den gesetzlichen Bestimmungen der Internatsfiihrung und den Vorgaben der
Sportverbande fir die Kaderbetreuung ohne weitere Zuschiisse der Stadt Mlnster.

Sollten die vorgenannten Bedingungen sach- und zeitgerecht sowie mit hinreichender Ver-
bindlichkeit erfullt werden kénnen, wird die Verwaltung erméchtigt, einen Projektantrag zu
stellen. In dem Projektantrag stellt die Verwaltung sicher, dass die Stadt Munster auch fir
den Fall der vorzeitigen Projektaufgabe keinerlei Haftung fir landesseitig gezahlte Projekt-
mittel bernimmt. Uber die Antragstellung ist in den zustandigen Gremien zu berichten. Fur
den Fall der Projektrealisierung stimmt der Rat zu, dass

bei Sicherstellung der o.g. Bedingungen die Stadt Minster dem Trager einen einmaligen
maximalen Zuschuss zur Errichtung des Sportinternats in Hohe von rund € 700.000 brutto
auf der Basis eines Errichtungs- und Zuschussvertrages als 30%ige Komplementarférde-
rung zum 70%igen Zuschuss des Landes NRW zur Verfligung stellen wird.

die bauliche Erweiterung der Sporthalle am Pascal-Gymnasium in stadtischer Tragerschaft
auf der Grundlage des Raumprogrammes (vgl. Begriindung) umgesetzt und die Verwaltung
beauftragt wird, einen Baubeschluss vorzubereiten. Zur Finanzierung stellt der Rat der
Stadt Munster eine maximale finanzielle stadtische Beteiligung von rund 337.140 € (30
Prozent der Gesamtbausumme von 1.123.810 €) zur Verfigung. Die restliche Summe von
786.670 € wird als 70 %igen Zuschuss des Landes NRW zu den Baukosten erwartet.

bei einer erfolgreichen Bewerbung dem Pascal-Gymnasium bedarfsabhé&ngig und maximal
zusatzliche Sekretariatsstunden zur Verfigung gestellt werden:

ab 01.08.2009 (Schuljahr 2009/2010) 5,00 Std./Wo.

Die Rahmenbedingungen der sich derzeit in Uberarbeitung befindlichen Bemessungs-
grundlagen fir Sekretariatsstunden in Schulen sind ggf. zu beachten. Die maximalen
Mehraufwendungen belaufen sich auf 5.230 € (Ganzjahreskosten)

Zur Finanzierung der materiellen Ausstattung ist ein jahrlicher Betrag von 15.000 € im
Haushalt ab dem Schuljahr 2009/2010 anzusetzen.

1. Kosten/Folgekosten

MalBnahme voraussichtliche | maximaler | erwartete Betei- | max. Folge-
Gesamtkosten Anteil ligung des Lan- | kosten
Stadt des NRW fur die Stadt
Milnster
Erweiterung Sporthalle 1.123.810 € 337.140 € 786.670 € 50.230 €
Errichtung Sportinternat 700.000 € keine
Personalaufwendungen 5.230 €
Sachaufwendungen 15.000 €

Jahrliche Folgekosten fur die Bauinvestition incl. Abschreibungen der Ausstattung in Hohe von
50.230 € unter Berlcksichtigung des Landeszuschusses sowie Personal- und Sachaufwendungen
sind als Folgekosten im Sinne einer Vollkostenrechnung nach NKF ebenfalls bedarfsgerecht in den
Haushalt einzustellen.

Insgesamt ergeben sich somit Folgekosten in Héhe von ca. 70.460,00 €.

I1l. Finanzierung/Mittelbereitstellung

Die o. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren:
1.) Sportinternat

Auszahlungen
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Haush Betrag
- € Bemer-
Nr. Bezeichnung jahr kungen
0801 |Sportentwicklung, Sportanlagen| 2008 50.000 | 700.000 €
und -statten Max. stadt.

Produktgruppe VE 250.000 | pAnteil
Teilfinanzplanplan |11 Auszahlung von aktivierbaren
(Zeile) Zuwendungen 2009 650.000
Investitionsmalf3- 4120 Baukostenzuschuss Errichtung
nahme Sportinternat
Finanzstelle 520 00801 01 4120
Sachkonto 780700
Insgesamt: 700.000

Die Mittel werden bis zur Entscheidung des Landes iber den Projektantrag des Tréagers gemal
Beschlussziffer 3 mit einem Sperrvermerk versehen.

Die Verwaltung fertigt das entsprechende Veranderungsblatt zum Haushalt 2008.

2.) Anbau an die Sporthalle des Pascal-Gymnasiums

2.1) Baukosten ab dem Haushaltsjahr 2008:

Auszahlungen

Haush Betrag
o € Bemer-
Nr. Bezeichnung jahr kungen
0801 | Sportentwicklung, Sportanlagen| 2008 50.000 | 337.140 €
und -statten 2008 30 % stadt.
Produktgruppe VE 250.000 | anteil
Teilfinanzplan (Zei- |08 Auszahlungen fiir BaumaRnah-| 2009 7860-670 €
le) men 1.073.810| 0 % Anteil
InvestitionsmaRR-  |4121 |Bauk. Anbau Sporthalle Pascal- des Landes
nahme gymnasium
Finanzstelle 520 1 0801 02 4121
Finanzposition 782000/ 783000
Insgesamt: 1.123.810

Die Mittel werden bis zur Entscheidung des Landes Uber den stadtischen Projektantrag gemaf

Beschlussziffer 3 mit einem Sperrvermerk versehen.

Einzahlungen

Nr.

Bezeichnung

Haush.- | Betrag
jahr €

Bemer
kun-
gen
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0801 | Sportentwicklung, Sportanlagen| 2009 786.670 | 70 %
und -statten Anteil
Produktgruppe des
Teilfinanzplan (Zeile) |01 Einzahlungen aus Zuwendungen Landes
fur InvestitionsmaflRnahmen
InvestitionsmafRnah- [4120 |Bauk. Anbau Sporthalle Pascal-
me Gymnasium
Finanzstelle 5201 0801 02 4121
Finanzposition 680100
Insgesamt: 786.670
Die Verwaltung fertigt die entsprechenden Veranderungsblatter zum Haushalt 2008.
2.2) Folgekosten ab dem Haushaltsjahr 2009:
Aufwendungen
Haush.- | Betrag
jahr € Bemer
Nr. Bezeichnung kun-
gen
0112 | Geb&udemanagement 2009 ff | .4 50230 |j@hrlich
Produktgruppe
Teilergebnisplan (Zei-|13 Aufwendungen fur Sach- und

le)

Dienstleistungen

Kostenstelle/Auftrag

4 65010 00 00

Sachkonto

522100 ff

Insgesamt:

Die notwendigen Mittel fir die Jahre ab 2009 werden durch die Verwaltung zum Haushalt 2009 ff

angemeldet.

3.) ggfl. weiterer Mittelbedarf:

Aufwendungen

Haush.- | Betrag
jahr € Bemer
Nr. Bezeichnung kun-
gen
0301 |Leistungen fur Schulen 2009 5.230 |J@hrlich
Produktgruppe
Teilergebnisplan (Zei-| 11 Personalaufwendungen
le)
Kostenstelle/Auftrag |6 401 9 0000
Sachkonto 500100 ff
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Insgesamt:
Auszahlungen
Haush.- | Betrag
jahr € Bemer
Nr. Bezeichnung kun-
gen
Produktgruppe 0801 | Sportentwicklung, Sportanlagen| 2009 ff 15.000 | jahrlich
und -statten
Teilfinanzplan (Zeile) |09 Auszahlungen fiir den Erwerb
von beweglichem Anlagevermo-
gen
Investitionsmaflnah- |0100 | Beschaffungen flr Sporteinrich-
me tungen
Finanzstelle 520 9 0801 00 0100
Finanzposition 783000
Insgesamt: 15.000

Die Verwaltung wird im Rahmen der jahrlichen Etatplanung den Mehrbedarf zum jeweiligen Haus-
haltsjahr ermitteln. Die Mittelbereitstellung steht jedoch unter dem Finanzierungsvorbehalt kiinftiger
Haushaltsjahre.

Begrindung:

Zu 1: Anliegen des Landes NRW, NRW-Sportschulen

Die Landesregierung NRW hat am 12.09.2006 entschieden, finf neue Sportschulen in Nordrhein-
Westfalen in den nachsten finf Jahren aufzubauen und dafiir einen Wettbewerb auszuschreiben.

Die Teilnahme am Auswahlwettbewerb erfordert einen Beschluss des Schultrédgers und die Vorla-
ge eines Konzeptes, das auf der Grundlage der in der Anlage 1 beigefigten "Rahmenvorgaben fir
NRW-Sportschulen” basieren soll. Bewerben kénnen sich alle Schultrager mit Schulen ab der Se-
kundarstufe I, die dieses Anforderungsprofil erfillen.

Das Konzept soll folgende Punkte beinhalten:

- Bewerbungskonzept der Schule

- Daten zur Schule (Anzahl der Lehrkréafte, Schiler/innen, Raumausstattung)

- Angaben zur Infrastruktur (Sportstattenausstattung mit Nutzungsmoéglichkeiten, mdgliche
infrastrukturelle Rahmenbedingungen fir ein Internat)

- Erfahrung mit leistungssportlichen Aktivitaten (Anzahl der Kaderathleten/-athletinnen, Projekte,
Kooperationen mit Vereinen/Verbanden)

- Beschlisse der Schulkonferenz, der Lehrerkonferenz und der Fachkonferenz Sport

"Die NRW-Sportschulen sollen die Spitze sportlicher Forderung durch die Schulen in NRW darstel-
len. Sie sollen eine neue Qualitat leistungsorientierten Sports fir alle Schilerinnen und Schiiler
verkdrpern und zugleich die Férderung sportlich hochbegabter Schiler/innen sicherstellen.

Dabei wird davon ausgegangen, dass die erfolgreiche Leistungssportférderung nur in einem sport-
freundlichen und zugleich leistungsfreundlichen Klima mdéglich ist. Deshalb sollen die NRW-
Sportschulen ein klares Schulprofil speziell fir sportlich hochbegabte Kinder und Jugendliche ent-
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wickeln, das neben dem allgemeinen schulischen Anforderungsprofil verbindlich ist. Ein sport-
freundliches Klima auf einer breiten, das ganze Schulleben erfassenden Programmatik ist dazu
erforderlich. Schultrager, kommunale Behotrden, unterstitzende Unternehmen und Institutionen,
Lehrkrafte, Eltern und Schiler/innen arbeiten unter der Pramisse der Anerkennung des hohen
Stellenwertes des Leistungssports fur die Gesellschaft zusammen.” (Zitiert nach Anlage 1: Rah-
menvorgaben fir NRW-Sportschulen I. Grundséatze, Seite 1 f.)

Die Landesregierung strebt eine regionale Verteilung dieser NRW-Sportschulen an, so dass eine
flachendeckende Versorgung gewahrleistet werden kann.

Das Land NRW hat angeklndigt, die Aufwendungen des Schultragers im Falle Minsters mit 70
%iger Bezuschussung der bezuschussungsfahigen Kosten zu fordern, so dass die Gesamtfinan-
zierung mit einem 30 %igen stadtischen Anteil komplettiert werden kann. Aufwendungen fur die
Bauunterhaltung sowie Betriebskosten werden von Seiten des Landes nicht geférdert.

Zu den finanziellen Rahmenbedingungen der personellen Versorgung der NRW-Sportschulen wird
auf den Punkt VI. der Anlage 1 verwiesen.

Auftrag des Sportausschusses der Stadt Miunster vom 23.05.2007:

In Kenntnis der Initiative des Landes NRW zur Entwicklung von NRW-Sportschulen hat der Sport-
ausschuss folgenden Auftrag der Verwaltung erteilt:

.Der Sportausschuss begriift einvernehmlich eine Weiterentwicklung der Sportbetonten Schule
und beauftragt die Verwaltung unter Beteiligung des Pascal-Gymnasiums (Sportbetonte Schule),
der beteiligten leistungsorientierten Sportvereine in Munster, den Fachverbanden sowie des Stadt-
sportbundes zu prifen, unter welchen Bedingungen es mdglich ist, die Sportbetonte Schule zu
einer Sportschule weiterzuentwickeln.

Dabei soll besonders dargestellt werden,
- welche zusatzliche Infrastruktur bendétigt wird
(z. B. Sportstatten, Internat etc.) d. h. welche investiven Kosten fallen an,

- welche Betriebskosten und Personalkosten notwendig sind,
- welche Forderungsmdglichkeiten z. B. durch das Land u. a. bestehen.”

zu 2: Private Trdgerschaft zur Realisierung des Bausteins , Sportinternat"

Der Auftrag an die Verwaltung, den gesamten Baustein ,Sportinternat® unter Inanspruchnahme
eines externen Tragers zu realisieren, geht von der Grundiiberlegung aus, dass es nicht Aufgabe
der Stadt Minster ist, ein ,Sportinternat zu planen, zu errichten, in seiner Gesamtheit zu finanzie-
ren, das Gebaude zu unterhalten oder die Betriebskosten zu Ubernehmen. Dementsprechend soll
ein externer Trager diesen Baustein in seiner Gesamtheit verantwortlich tragen.

Daruber hinaus soll der Trager auch die Absicherung der gesamten Fordermittel (Land NRW /
Stadt Munster) gewahrleisten, so dass bei einer vorzeitigen Aufgabe des Projekts vor Ablauf der
Zweckbindungsfrist die Stadt Minster einerseits keine Rickzahlungen an das Land NRW zu leis-
ten hat und andererseits selbst eine anteilige Rickzahlung vom Trager einfordern kann.

Neben dem Gebaude- und Finanzierungsmanagement soll auch die Betriebsfiihrung des Internats
so durch den externen Trager gewahrleistet werden, dass kein Risiko bei der Stadt Minster ver-
bleibt.

Begleitend zu den Verhandlungen mit dem externen Trager wird sicher zu stellen sein, dass auch
der Zuschuss des Landes NRW unter diesen Voraussetzungen bewilligt werden kann.

zu 3.: Voraussetzung
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Erst nachdem das strategische Ziel einer privaten Tragerschaft fir die Realisierung des Sportinter-
nats durch die Verwaltung tragfahig geklart ist, ist eine Bewerbung in Kooperation mit dem Pascal-
Gymnasium beim Land NRW mdoglich. Ebenso kdnnen die Beschlusspunkte 3.1 bis 3.3 erst zu
diesem Zeitpunkt realisiert werden. Bis dahin werden auch die Haushaltsmittel mit einem Sperr-
vermerk versehen.

Der Bewerbungsstand der Schule (Anlage 2) stellt sich wie folgt dar:

Nachdem das Pascal-Gymnasium im Jahre 2005 mit einem innovativen Ansatz der ganzheitlichen
Personlichkeitsentwicklung mit den Bausteinen Kunst, Musik, Theater und Sport ein nicht nur in
Fachkreisen bundesweit viel beachtetes Konzept, das nicht auf die Einrichtung von reinen Sport-
klassen ausgerichtet ist, vorlegte, hat sich die Schule nun mit der Weiterentwicklung zu einer
NRW-Sportschule auseinandergesetzt.

Dabei wird nicht nur die Entwicklung zur Sportbetonte Schule und die erfolgreiche Umsetzung
wahrend der letzten zwei Jahre allein unter sportlichen Aspekten betrachtet. Die Athletinnen und
Athleten werden in dem vielfaltigen Beziehungsgeflecht zwischen schulischen Aufgaben und An-
forderungen einerseits und leistungssportlichen Herausforderungen von Training und Wettkampf
unter den besonderen Systemzusammenhangen der Schulzeitverkirzung und der damit verbun-
denen taglichen Unterrichtsstundenausweitung andererseits in den Mittelpunkt gestellt. Dabei pro-
fitieren auch die Sportlerinnen und Sportler von dem ganzheitlichen Ansatz der Persdnlichkeits-
entwicklung, da sie in diesem schulischen Umfeld auch musischen und kulturellen Interessen in
den Bausteinen Kunst, Musik und Theater nachgehen kénnen. Die padagogische Qualitat des Un-
terrichts, der Projekte, die Intensitat der nachfiihrenden Unterrichtsangebote und der Hausaufga-
benbetreuung werden hervorgehoben. Die effiziente stundenplantechnische Verknipfung von Un-
terricht und Trainingseinheiten ist beispielhaft und wird in Fachkreisen anerkannt. Die Zusammen-
arbeit mit Vereinen und Verbénden im Trainings- und Wettkampfbereich konnte erfolgreich entwi-
ckelt werden. Die Grundlagenausbildung fir die Klassen 5 - 7 ist bereits ebenso initiiert wie etliche
Sportmodule.

Insgesamt sieht sich das Pascal-Gymnasium in der Lage, die schulischen Anforderungen an eine
NRW-Sportschule zu erfullen.

Im Ergebnis haben alle Mitwirkungsgremien des Pascal-Gymnasiums (Sportfachschaft, Lehrerkon-
ferenz, Schulpflegschaft, Schilervertretung und Schulkonferenz) sich mit der Anfrage der Stadt
Minster befasst. Die Anfrage wird positiv gesehen. Die Schulkonferenz des Pascal-Gymnasiums
hat am 11.10.2007 auf der Basis der in Kapitel 3.2 (Anlage 2) genannten Rahmenbedingungen
einer Fortschreibung von der Sportbetonten Schule zur NRW-Sportschule zugestimmt.

zu 3.1: Zuschuss der Stadt Minster fir den Baustein ,Sportinternat”

Bei Erflllung dieser Voraussetzung stellt Rat der Stadt Miinster einen stadtischen Zuschuss in
Hb6he von maximal 700.000 € als 30%ige Komplementarférderung auf der Basis eines Zuschuss-
und Errichtungsvertrages fur das Projekt zur Verfigung. Bei einer 70%igen Bezuschussung durch
das Landes NRW entsprechend der Landesrichtlinie kann die Gesamtférdersumme fiir den Bau-
stein ,Sportinternat” bis zu 2.258.520 € betragen.

Die Notwendigkeit der Errichtung eines Sportinternats stellt sich folgendermal3en dar:

"Zur Gewabhrleistung einer regionalen und Uberregionalen Wirkung der Kooperation zwischen
Schule und Verein / Verband sind Hausaufgabenbetreuung, Férder- / Stitzunterricht, Freizeitges-
taltung und Wohnen mit entsprechender Betreuung erforderlich. Dies wird durch die Einrichtung
eines Sportinternates als verbindlichem Element einer NRW-Sportschule sichergestellt. Das Sport-
internat stellt ein Bindeglied zwischen den beiden S&ulen Schule und Verein / Verband dar, in dem
die meist individuell ausgerichteten sozialen und padagogischen MalRhahmen gebindelt werden.
Die Betreuungsform im Sportinternat ist in enger raumlicher N&he zu den sportlichen und schuli-
schen Ausbildungsstatten angeordnet.” (Anlage 1, S. 7)

Dartber hinaus bildet eine NRW-Sportschule mit einem Sportinternat auch die Voraussetzung fir
eine erhebliche VergroRerung des Einzugsbereichs Minsteraner Sportvereine zur Talentsuche
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und -férderung und damit fir eine erfolgreiche Nachwuchsforderung im Leistungssport.

Die GroRe des Internats mit bis zu 32 Platzen ist im Vergleich zu anderen Standorten eher kleiner
einzuschatzen. Gleichwohl bietet es die gréRere Gewahr fir eine dauerhafte Auslastung und damit
fur einen effizienten und wirtschaftlichen Betrieb.

zu 3.2: Erweiterung der Sporthalle

Die strukturelle Erweiterung der Halle ist zur Schaffung sportartibergreifender Trainingsvorausset-
zungen fur die Leistungssportforderung notwendig. Zur Forderung des Leistungstrainings von Ka-
derathletinnen und -athleten ist die Einrichtung eines Kraft- und Fitnessbereiches sowohl zum
Muskelaufbau als auch zur Rekonvaleszenz unabdingbar notwendig und an anderen NRW-
Sportschulen bereits realisiert. Die Erstellung eines Aul3engeréteraumes ist zur Unterbringung der
Sportgerate notwendig. Eine partielle Unterbringung von Sportgeraten in einem Teil eines Umklei-
deraumes war eine Notlésung und ist aufgrund der hohen Auslastung durch den Schul- und Ver-
einssport und zusatzlich durch den Jugendleistungssport im Rahmen der NRW-Sportschule nicht
mehr moglich. Die Einrichtung eines Gymnastikraumes zum Training fur Tanz, Teile der Rhythmi-
schen Sportgymnastik und Kampfsportarten ist unter dem vermehrten Trainings- und Ausbildungs-
betrieb wahrend der Schulzeit notwendig. ArbeitsrAume fur Trainer und einen Besprechungsraum
fur Versammlungen, Mannschafts- und Teambesprechungen schaffen durch dieses Raumpro-
gramm an der nordlichen Stirnseite der Sporthalle am Pascal-Gymnasium die Voraussetzungen,
dass Sportflachen nicht fur den Trainingsbetrieb blockiert werden.

In der Sporthalle am Pascal-Gymnasium findet ein umfangreiches Schul- und Vereinssportangebot
in der Woche statt. Dartiber hinaus ist diese Dreifach-Sporthalle als Veranstaltungshalle am Wo-
chenende stark in Anspruch genommen, obwohl die Sporthalle fir Zuschauer mit einer improvisier-
ten Tribline ausgestattet ist. Ganzlich fehlen ein Eingangsbereich, Sanitareinrichtungen, ein Orga-
nisationsraum, um dem Veranstaltungsbetrieb unter akzeptablen Bedingen Rechnung tragen zu
kbénnen.

In Anbetracht der Tatsache, dass dieser Anbau direkt an der Nordseite der Sporthalle platziert
werden soll, ist aus Kosten- und Effizienzgriinden eine infrastrukturelle Anbindung (Heizung,
Strom, Wasser, etc) an die Sporthalle notwendig und zweckmafig. Die Planung und Durchfihrung
der MalRnahme wird durch das Amt fir Immobilienmanagement realisiert.

zu 6: Personelle Aufwendungen - Materielle Ausstattung

Das Pascal-Gymnasium hat im Rahmen der Sportbetonten Schule 15 Sekretariatsstunden bean-
tragt und bis heute 7 Stunden erhalten. Die Aufstockung auf 15 Stunden ist ab dem 01.08.2008
bedarfsgerecht vorgesehen. Die Realisierung im Rahmen der NRW-Sportschule auf 20 Stunden
pro Woche soll ebenfalls bedarfsgerecht schrittweise ab dem Schuljahr 2009/2010 erfolgen.

Fur die kontinuierliche Wiederbeschaffung von sportartspezifischen GroRgeréaten und Sportmate-
rialien sowie sportinfrastrukturelle Verbesserungen ist aufgrund hoher Beanspruchungen und Ver-
schleil? bzw. zur Gewahrleistung der im Landeskonzept vorgesehenen sportlichen Grundlagen-
ausbildung ein jahrlicher Betrag von 15.000 € ab dem Schuljahr 2009/2010 im Haushalt anzuset-
zen.

zu Il Kosten / Folgekosten

Aus dem Anbau der Sporthalle und der Erstanschaffung der Einrichtungsgegenstéande resultieren
unter Bertcksichtigung der Landeszuschisse jahrliche Folgekosten in Hohe von 50.230,00 €. Die-
se Kosten setzen sich aus Abschreibungen des Anbaus und der Ersteinrichtung, den Kosten flr
Energie, Reinigung und Bauunterhaltung zusammen. In dieser Berechnung ist bereits die Minde-
rung dieser Kosten durch die ,Abschreibung” der Zuschiisse des Landes, die als Ertrag verbucht
werden, enthalten. Unter Berlcksichtigung der genannten Personal- und Sachkosten ergeben sich
jahrliche Folgekosten in Hohe von 70.460,00 €.

Zur Antragslage
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Damit ist der von der CDU / FDP Koalition in der Sportausschusssitzung am 14.02. 2008 einge-
brachte Antrag (Anlage 3) und die darin enthaltene Konzeption aufgegriffen und erledigt.

i. V.
Dr. Hanke
Stadtratin

Anlagen
1. Konzept NRW-Sportschule

2. Konzept Pascal-Gymnasium
3. Antrag der CDU / FDP Koalition

V/0159/2008



	Auszahlungen
	Nr.
	Bezeichnung

	Bemerkungen 
	Produktgruppe
	Auszahlungen
	Nr.
	Bezeichnung

	Bemerkungen 

	Produktgruppe
	Einzahlungen
	Nr.
	Bezeichnung
	Bemerkungen 

	Produktgruppe
	Aufwendungen
	Nr.
	Bezeichnung

	Bemerkungen 

	Produktgruppe
	Aufwendungen
	Nr.
	Bezeichnung

	Bemerkungen 

	Produktgruppe
	Nr.
	Bezeichnung
	Bemerkungen 

	Produktgruppe
	Auftrag des Sportausschusses der Stadt Münster vom 23.05.2007:
	zu 6: Personelle Aufwendungen - Materielle Ausstattung



